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Klärung der schulärztlichen Aufgaben insbesondere im Pflichtschulbereich

Sehr geehrte Schulärztin! Sehr geehrter Schularzt!

Danke, dass Sie Ihr Wissen und Können auch an den Schulen zur Verfügung stellen und die Förderung 

der Gesundheit von Kindern und Jugendlichen durch Ihre schulärztliche Tätigkeit unterstützen.

Auf Grund von Anlassfällen und zum Teil großer Unterschiede in der Ausführung der schulärztlichen 

Versorgung im Pflichtschulbereich, ist es mir wichtig, an die gesetzlichen Rahmenbedingungen 

schulärztlicher Tätigkeit zu erinnern. 

Die Aufgaben der Schulärztin und des Schularztes sind im §66 Schulunterrichtsgesetz klar geregelt 

und umfassen die jährliche Untersuchung von Schülerinnen und Schülern und die Beratung der 

Schule in medizinischen Fragen. Diese umfassen auch Themen im Bereich Vorgehen und Verhalten 

im Falle von Infektionskrankheiten / meldepflichtigen Erkrankungen an Schulen. Ebenso ist das 

Erstellen von Gutachten und Stellungnahmen Teil der schulärztlichen Tätigkeit (z.B. 

sonderpädagogischer Förderbedarf, medizinische Empfehlung zur Befreiung vom Schulbesuch oder 

Empfehlung zur Befreiung vom Unterricht in einzelnen Fächern, §13 SMG Untersuchungen u.a.).  Die 

Beratung von Schulleitung und Lehrpersonen zum empfohlenen Verhalten bei chronisch erkrankten 

Kindern und der Umgang mit etwaigen Notfallmedikamenten gehört ebenso zu den Aufgaben 

schulärztlicher Tätigkeit (z.B. Umgang mit Epi-Pen, Beratung bei insulinpflichtigen Schülerinnen und 

Schüler oder Verhalten bei bekannter Epilepsie).

Die Reihenuntersuchung selbst legt den Schwerpunkt in der Erkennung von Krankheiten, die den 

Schulbesuch betreffen: Dies umfasst jedenfalls eine Untersuchung der Sinnesleistungen Hören und 
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Sehen, aber auch eine weitere orthopädische, neurologische, internistische und allgemeinmedizinische 

Untersuchung. Zur Orientierung dient hierfür der schulärztliche Dokumentations- Statusbogen 

(https://www.bildung-stmk.gv.at/service/formulare/schularzt.html).

Um diese Untersuchung adäquat durchführen zu können wird – je nach Bekanntheit von Vorbefunden 

bzw. Voruntersuchungen - ein Zeitbedarf von durchschnittlich ca. 10 Minuten angenommen. In dieser 

Zeit ist auch die Mitteilung an und Gespräche mit Erziehungsberechtigten und Lehrpersonal sowie die 

notwendige Dokumentation berücksichtigt. 

Auf eine bewährte Ausbildung (ÖÄK-Diplom für Schulärztinnen und Schulärzte) für die schulärztliche 

Tätigkeit sei an dieser Stelle ebenfalls hingewiesen. 

Weiterführende Informationen zum Berufsbild der Schulärztin/ des Schulärztin finden Sie auf der 

Homepage der Bildungsdirektion: https://www.bildung-stmk.gv.at/service/gesundheit-

schularzt/links.html

Gerne stehe ich für Rückfragen zur Verfügung!

Mit freundlichen Grüßen

Für den Bildungsdirektor:

MMag. Dr. Günter Polt, MSc
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